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Die Insel Ruden liegt im Greifswalder Bodden
etwa auf halber Strecke zwischen Peene-
münde und der Greifswalder Oie und hat
eine Größe von 24 Hektar. Sie gehört zum Na-
turschutzgebiet „Peenemünder Haken, Struck
und Ruden” und ist Teil des Naturparks Use-
dom. Hier finden sich viele geschützte Le-
bensräume, wie ein Dünenkiefernwald, gut
erhaltene Trocken- und Dünenrasen sowie
Röhrichte und Salzwiesen. Die Insel ist ein
wichtiges Rückzugsgebiet für seltene Tier-
und Pflanzenarten, wie z.B. die Karthäuser-
Nelke und die Stranddistel. Eine große Be-
deutung hat die Insel und die sie umgeben-
den Boddengewässer auch als Rast und
Überwinterungsgebiet für tausende Wasser-
vögel, wie z.B. Gänsesäger, Eis-, Trauer- so-
wie Bergenten. Auf dem ca. 1,2 Kilometer
langen Wellenbrecher im Süden der Insel
rasten täglich hunderte Kormorane und
Großmöwen. Auch der Seeadler ist hier ein
ständiger Gast. 

Nachdem Anfang November 2015 die bis-
herigen Bewohner Conny Marlow und Ulla
Toth die Insel aus gesundheitlichen Grün-
den verlassen mussten, hat sich die Deut-
sche Bundesstiftung Umwelt (DBU) als Ei-
gentümerin des Ruden rasch um eine Nach-
folge bemüht. Nach mehreren Gesprächen ist

sie mit dem Verein Jordsand schnell einig
geworden, zumal eine Kooperation mit uns
nahelag. Zum einen engagiert sich der Ver-
ein seit mehr als 20 Jahren sehr erfolgreich
auf der benachbarten Insel Greifswalder Oie,
zum anderen besteht seit 2015 eine Koope-
ration zur Flächenpflege auf dem Ruden.
Stiftung und Verein verfolgen dieselben Zie-
le im Naturschutz und arbeiten beide ge-
meinnützig. Für den Verein Jordsand ist die-
se Betreuung daher eine konsequente Fort-
setzung der in unserem Leitbild formulierten
Ziele, insbesondere der Schärfung unseres
Profils als Seevogelschutzverein an den deut-
schen Küsten. Durch den Einsatz unserer
vereinseigenen Schafherde werden wir ei-
nen Beitrag zum Erhalt der Offenlandschaf-
ten leisten und damit wichtige Vorausset-
zungen für die Wiederansiedlung von See-
vögeln schaffen. 

Die Betreuung erfolgt zunächst auf rein eh-
renamtlicher Basis. Durch den enorm hohen
Zulauf waren wir in der Lage, den Ruden
praktisch aus dem Stand mit einem Vogel-
wärter zu besetzen. So stellten wir sicher,
dass auch über die Feiertage zwei Vereins-
mitglieder auf die Insel aufpassten. Lang-
fristig soll die Insel Ruden durch eine BFD-
Stelle betreut und durch den zusätzlichen

Einsatz von Praktikanten und Ehrenamtlichen
ergänzt werden. Die auf der Insel befind-
lichen Gebäude geben hierfür ausreichend
Platz und befinden sich in einem guten Zu-
stand. 

Logistische Unterstützung erhalten wir von
der Apollo GmbH Fahrgastreederei in Pee-
nemünde, die sofort bereit war, Personen
und nötige Ausrüstung auf die Insel zu brin-
gen. Nur durch die jahrelange vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit der Reederei ist
uns die Betreuung der beiden Inseln im
Greifswalder Bodden möglich. Das im ver-
gangenen Jahr angeschafft Arbeitsboot si-
chert vor allem außerhalb der Saison nun
auch die Verbindung zum Ruden und er-
möglicht u.a. den Transport der Schafe auf
und von der Insel. 

Wir freuen uns über die neue Kooperation
mit der DBU und sind sicher, als auf Küsten
spezialisierter Naturschutzverein unseren
Beitrag zur Entwicklung dieses komplexen
Gebietes leisten zu können. Hierbei freuen
wir uns über jede Hilfe und Unterstützung
durch unsere Vereinsmitglieder. 

Thorsten Harder, Geschäftsführer
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Die Küstenlinie der Insel Ruden ist vielgestaltig. Foto: Thorsten Harder
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